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VERÄNDERUNGEN IM ÜBERBLICK*: 

• Zuschüsse für PflegeheimbewohnerInnen

• Neu: Übergangspflege im Krankenhaus (§ 39e SGB V)

• Ambulante Pflege: Erhöhung der Pflegesachleistungen und

Kurzzeitpflege

• Erstattungsansprüche bestehen über den Tod hinaus

• Neu: Hilfsmittelverordnung durch Pflegefachkräfte

• Verlängerung von Unterstützungsleistungen bis 31. März 2022

• Tarifliche Entlohnung des Pflegepersonals ab September 2022

• Neu: Private Krankenversicherungen erheben Corona-Zuschlag 

für Pflegeversicherung

• Sonderregelungen für häusliche Kranken-

pflege verlängert 

*Grundlage: „Gesetz zur Weiterentwicklung der Gesundheitsversorgung“

(GVWG), Juli 2021.
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AMBULANTE PFLEGE: 

ERHÖHUNG 
DER  PFLEGESACHLEISTUNGEN 

Durch einen Pflegedienst zu Hause versorgte Pflegebedürftige erhalten ab 

Pflegegrad 2 mehr Pflegesachleistungen:

Die Pauschalen wurden um 5 Prozent erhöht:

bei Pflegegrad 2: 724 Euro statt bisher 689 Euro,

bei Pflegegrad 3: 1363 Euro statt bisher 1298 Euro,

bei Pflegegrad 4: 1693 Euro statt bisher 1612 Euro und

bei Pflegegrad 5: 2095 Euro statt bisher 1995 Euro.

Findet die Pflege zu Hause allein durch eine private Pflegeperson durchgeführt, 

erfolgt keine Erhöhung der Pflegesachleistung. 

keine Erhöhung des Pflegegeldes in 2022 
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Die Leistungen der Kurzzeitpflege steigen um 10 Prozent 

von 1612 Euro auf 1774 Euro pro Kalenderjahr, ohne dass 

dafür ein gesonderter Antrag gestellt werden muss.

Einschränkung:

Trotz Leistungserhöhung in der Kurzzeitpflege, kann 

weiterhin nur die Jahres-Pauschale von 806 € auf die 

Verhinderungspflege übertragen werden.

Kurzzeitpflege
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• Leistungszuschlag zum Eigenanteil an den Pflege- und 
Ausbildungskosten.  Dieser steigt mit der Dauer des Aufenthalts im 
Pflegeheim: 

• Innerhalb des ersten Jahres: 5% des Eigenanteils an den Pflegekosten,

• Nach 12 Monaten: 25%,

• Nach zwei Jahren: 45% und

• Nach drei Jahren: 70% 

des Eigenanteils an den Pflegekosten.

• Angefangene Monate in Pflegeeinrichtungen gelten als voll angerechnet.

• Der Leistungszuschlag muss nicht extra beantragt werden.

Kosten für Unterkunft, Verpflegung und Investitionen werden

nicht von der Pflegeversicherung bezuschusst.

Zuschüsse für Pflegeheimbewohner/innen

(Pflegegrad 2 – 5)
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NEU: ERSTATTUNGSANSPRÜCHE BLEIBEN 

ÜBER DEN TOD HINAUS BESTEHEN

Erstattungsansprüche gegenüber der Pflegeversicherung können ab sofort 
auch nach dem Tod des Versicherten geltend gemacht werden: 

Vorfinanzierte Leistungen, z. B. 

 Pflegehilfsmittel oder 

 Kosten für Verhinderungspflege, 

 Entlastungsleistungen

 wohnumfeldverbessernde Maß-

 nahmen 

können nun über den Tod hinaus 

innerhalb von zwölf Monaten geltend 

gemacht werden. 

Voraussetzung: Die Leistung wurde vor dem Tod der

Versicherten erbracht. 
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Pflegehilfsmittel können seit  2022 einfacher 

beantragt werden. Pflegefachkräfte, z. B. 

vom Pflegedienst dürfen selbst verordnen 

bzw. empfehlen. Eine Bedarfs- und 

Verordnungspflicht über den Arzt ist nicht 

mehr gegeben. 

Zwei Wochen-Frist bei der Einreichung der  

Verordnung  mit dem Antrag bei der 

Pflegekasse beachten! 

NEU: PFLEGEFACHKRÄFTE KÖNNEN HILFSMITTEL 
VERORDNEN
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Corona Sonderregelungen bis 31. März 2022 

verlängert: 
125 Euro Entlastungsbetrag bei Pflegegrad 1 / ambulante Pflege kann auch 

für anderweitige nötige Hilfen z. B. durch Nachbarn/Freunde genutzt werden.

Die Begutachtung durch die Medizinischen Dienste

kann im Einzelfall auch weiterhin telefonisch stattfinden. 

Die Wünsche der pflegebedürftigen Person sind

dabei zu beachten.

Beratungseinsätze durch Pflegedienste für Pflegegeld-

empfänger dürfen auch weiterhin telefonisch stattfinden. 

Arbeitnehmer können sich 20 Tage statt 10 Tage freistellen lassen, um die Pflege 

eines Angehörigen zu organisieren und erhalten Pflegeunterstützungsgeld als 

Lohnersatz.

Arbeitnehmer können bei der Pflege ihrer  Angehörigen ihre Arbeitszeit künftig 

schneller und flexibler zugunsten der Familienpflegezeit verkürzen.

Ungenutzte Entlastungsbeträge aus 2019 und 2020 verfallen. 

Leistungen aus 2021 verfallen auch wieder im Juni 2022.
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Eine Übergangspflege im Krankenhaus ist nun von bis zu zehn Tagen 
möglich, wenn die Versorgung unmittelbar im Anschluss an einen 
Krankenhausaufenthalt nicht oder nur mit erheblichem Aufwand 
sichergestellt werden kann. 

Z. B.: 

 Leistungen der häuslichen Kranken-

pflege

 Kurzzeitpflege  

 Leistungen zur medizinischen Reha-

bilitation oder Pflegeleistungen nach 

SGB XI. 

Tipp: Sprechen Sie rechtzeitig den Sozialdienst / Pflegeüberleitung 

des Krankenhauses bzw.  Ihre Krankenkasse an. 

Neu: Übergangspflege im Krankenhaus (§ 39e SGB V)
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 Monatlicher Corona-Zuschlag für Private Kranken-/Pflegeversicherung

befristet seit 01.01.22 - 31.12.2022: (für Privatversicherte 3,40 Euro und für 

Beihilfeberechtigte 7,30 Euro) 

 Tarifbindung der Pflegeeinrichtungen: ab 1. September 2022 werden nur 

noch Pflegeeinrichtungen zur Versorgung zugelassen, die ihr Pflege- und 

Betreuungspersonal mindestens in der Höhe eines Tarifvertrags bzw. einer 

kirchenarbeitsrechtlichen Regelung entlohnen.

 Fristverlängerung zur Vorlage von Verordnungen bei der Kasse von 3 

auf 10 Tage  gilt weiterhin für häusliche Krankenpflege, Soziotherapie sowie 

spezialisierte ambulante Palliativversorgung.

 Folgeverordnungen für häusliche Krankenpflege können  für bis zu 14 

Tage rückwirkend verordnet werden. längerfristige Folgeverordnungen 

müssen vorübergehend nicht begründet werden. Eine telefonische 

Anamnese für Folgeverordnungen ist weiter möglich. 

 Keine vorherige Kassen-Genehmigung von verordneten 

Krankentransportfahrten zu nicht aufschiebbaren, zwingend notwendigen 

ambulanten Behandlungen von nachweislich an Covid-19-Erkrankten oder 

von Versicherten, die unter Quarantäne stehen.

Weitere Neuerungen durch die Pflegereform …



Quellen: 

• BIVA Pflegeschutzbund Deutschland 

• Verbraucherzentrale NRW

• Bundesgesundheitsministerium
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Noch     Fragen?


